
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Österreich kann auf leistungsfähige  
Verkehrswirtschaft nicht verzichten 

Klares Bekenntnis zu moderner Verkehrswirtschaft bei  

Galanacht des Verkehrs im Linzer Design Center  

 
Österreich ist ein modernes Wirtschaftsland, das sich einen ganz wesentlichen Teil seines Erfolges auf 

Auslandsmärkten sichert. Um Wirtschaftswachstum und vor allem auch Wohlstand langfristig und 

zukunftsorientiert zu sichern, sind wir nicht nur in der Wirtschaft, sondern auch in allen anderen 

Lebensbereichen auf leistungsfähige Verkehrsakteure angewiesen, waren sich ranghöchste Vertreter aus 

Politik und Wirtschaft bei der Galanacht der oö. Verkehrswirtschaft, zu der Spartenobmann Johannes 

Hödlmayr über 1700 Gäste im Linzer Design Center begrüßen konnte, einig.    

 

Lkw, Züge, Flugzeuge und Schiffe sind rund um die Uhr unterwegs, um das zu bringen, was wir täglich 

brauchen. Sie transportieren aber auch genau das, was wir produzieren und weltweit absetzen. Die rund 

5000 Akteure der oö. Verkehrswirtschaft und deren 40.000 Mitarbeiter sind aber auch anderweitig 

wesentliche Faktoren für Lebensqualität. Busse, Taxis, Züge, Flugzeuge, Seilbahnen, Schiffe, Boote etc. 

garantieren persönliche Mobilität für uns alle und leisten damit auch wichtige Beiträge für den Tourismus 

und die Freizeitwirtschaft. In Summe sorgt die oö. Verkehrswirtschaft für etwa 4 Mrd. Euro 

Wertschöpfung.  

 

Mobilität schafft Wohlstand und Lebensqualität, dafür braucht sind aber entsprechende 

Rahmenbedingungen und Gesetzesregelungen erforderlich, war deshalb auch der einhellige Tenor bei 

sämtlichen Grußbotschaften und Talkrunden mit Spitzenvertretern aus Politik und Wirtschaft. 

 

Verkehrs-Bundesspartenobmann Mag. Alexander Klacska: „Die Verkehrswirtschaft hat es nicht leicht. 

Steigende Maut- und Lohnnebenkosten, zunehmende Einschränkungen und Verbote, andererseits 

gleichzeitig wachsende illegale Konkurrenz, die zudem nur mangelnd kontrolliert wird. Um eine 

leistungsfähige Verkehrswirtschaft zu erhalten, muss die Verkehrspolitik stärker an die Wirtschaft 

denken.“ 

 

Verkehrs-Spartenobmann OÖ Johannes Hödlmayr: „Ohne Verkehr und Mobilität geht gar nichts. Die 

Verkehrswirtschaft ist eine Schlüsselbranche, aber behandelt wird sie wie das fünfte Rad. Wir brauchen 

Rahmenbedingungen, die uns unsere Aufgaben so erledigen lassen, wie es für eine florierende Wirtschaft 

und zum Wohle aller erforderlich ist. Wir brauchen einfach mehr Luft zum Atmen.“ 
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Vizekanzler Bundesminister Dr. Reinhold Mitterlehner: „Die Verkehrswirtschaft hat leider in der 

Gesellschaft nicht jenen Stellenwert, der ihr gebührt, wenngleich alle wissen: Wenn nichts befördert und 

bewegt wird, herrscht Ruhe im Land. Wir werden uns deshalb bewegen, damit Sie auch in Zukunft etwas 

zu bewegen haben.“  

 

Verkehrsminister Alois Stöger: „Der Verkehr verbindet Menschen, bringt Produzenten und Märkte 

zusammen, sorgt für Mobilität in vielfältigster Form. Ohne modernen Verkehr funktionieren auch andere 

Wirtschafts- und Gesellschaftsbereiche nicht. Eine unserer wichtigsten Aufgabe ist deshalb, diese Mobilität 

durch modernste Infrastruktur und Netzwerke für die Zukunft sicherzustellen.“ 

 

WKÖ-Präsident Dr. Christoph Leitl: „Die Verkehrswirtschaft unternimmt sehr vieles, um Güter mit 

modernster Technologie so rasch und effizient wie möglich zu den Menschen zu bringen. Dafür verdient sie 

Anerkennung, nicht ein zunehmend engeres Regelwerk mit einschränkendem Handlungsspielraum. 

Deshalb: Beraten statt bestrafen, Weg mit Mehrfachstrafen und mehr Toleranz.“ 

 

WKOÖ-Präsident Dr. Rudolf Trauner: „Wollen wir unsere Wirtschaftskraft und unseren Wohlstand erhalten, 

gilt es für die Zukunft ganz wesentliche Herausforderungen zu bewältigen. Neben der Bildung und der 

Sicherung des erforderlichen Fachkräftepotenzials muss unser zukunftsorientierter Blick auch auf 

Forschung und Entwicklung, ganz besonders aber auch auf die Schaffung modernster Infrastruktur 

gerichtet sein.“ 

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer: „Ohne Verkehr und Mobilität ist kein Fortschritt möglich, gibt es 

keine Arbeitsplätze und auch keinen Wohlstand für die Menschen. Dessen müssen wir uns in einem Land, 

das bislang in der Lage war, wirtschaftlich vorne mitzumischen, bewusst sein. Es geht deshalb vorrangig 

darum, die Rahmenbedingungen so zu setzen, dass Wirtschaften in einem Land Freude macht.“ 

 

Landeshauptmann-Stv. Franz Hiesl: „Auch wenn man für die Realisierung großer, bedeutender 

Infrastrukturprojekte einen langen Atem benötigt, bestätigt die aktuelle Eröffnung der Freistädter 

Umfahrung im Zuge des S-10-Baus, dass sich die Bevölkerung nach modernen, sicheren und 

leistungsfähigen Verkehrsachsen sehnt. Sie sind auch ein wesentlicher Beitrag zur Erhaltung der Struktur 

im Land, denn nur dort, wo die Verkehrsverbindungen passen, ist auch eine positive 

Wirtschaftsentwicklung möglich.“ 

 

Landesrat Dr. Michael Strugl: „Mit restriktiven Regelungen und Fahrverboten ist keine Zukunft 

bewältigbar. Wenn wir als Wirtschaftsland überregional wieder ganz vorne dabei sein wollen, müssen wir 

unseren Wirtschaftsstandort stärken — durch Forschung, Innovation und vor allem eine moderne 

Infrastruktur auf allen Ebenen.“ 

 

MEP Dr. Paul Rübig: „Mobilität und Verkehr sind auch auf EU-Ebene ein Thema. So stehen etwa bei 

Connecting Europe Facility Bereiche wie die Harmonisierung in technischen Belangen, aber auch die 

gegenseitige Anerkennung länderspezifischer Regelungen im Fokus.“  



Nummer 446 Seite 16  16. November 2014 



. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Galanacht des OÖ Vekehrs: v. l. WKÖ-

Präsident Christoph Leitl, Verkehrs-

Bundesspartenobmann Alexander Klacska, 

Spartenobmann Johannes Hödlmayr, 

Vizekanzler Reinhold Mitterlehner, Minister 

Alois Stöger, MEP Paul Rübig, WKOÖ-

Präsident Rudolf Trauner, Verkehrs-

Spartengeschäftsführer Christian Strasser. 

Galanacht des OÖ Vekehrs: v. l. Spartenobmann 

Johannes Hödlmayr, Vizekanzler Reinhold 

Mitterlehner, Minister Alois Stöger 

Galanacht des OÖ Vekehrs: v. l. Spartenobmann 

Johannes Hödlmayr, Landeshauptmann Josef Pühringer, 

Verkehrs-Spartengeschäftsführer Christian Strasser. 

Galanacht des OÖ Vekehrs: v. l. WKO-Direktor 

Walter Bremberger, LH-Stv. Franz Hiesl, WKOÖ-

Vizepräsidentin Ulrike Rabmer-Koller, WKOÖ-

Präsident Rudolf Trauner und Wirtschaftslandesrat 

Michael Strugl. 

Fotos (© cityfoto/Abdruck honorarfrei) zum Download in 

Druckqualität unter www.cityfoto.at   
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Galanacht des Verkehrs: 
Wir bewegen die Zukunft 

Leistungs-Demo der oö. Verkehrswirtschaft  

am 15. November im Linzer Design Center 

 

Lkw, Züge, Flugzeuge und Schiffe sind rund um die Uhr unterwegs, um das zu bringen, was wir 

täglich brauchen. Sie transportieren aber auch genau das, was wir produzieren und weltweit 

absetzen. Die rund 5000 Akteure der oö. Verkehrswirtschaft und deren 40.000 Mitarbeiter sind 

aber auch anderweitig wesentliche Faktoren für Lebensqualität. Busse, Taxis, Züge, Flugzeuge, 

Seilbahnen, Schiffe, Boote etc. garantieren persönliche Mobilität für uns alle und leisten damit 

auch wichtige Beiträge für den Tourismus und die Freizeitwirtschaft. In Summe sorgt die oö. 

Verkehrswirtschaft für etwa 4 Mrd. Euro Wertschöpfung.  

 

„Mobilität schafft Wohlstand und Lebensqualität, ist deshalb unsere Botschaft, mit der wir die 

Bedeutung der Verkehrswirtschaft bei der Galanacht des Verkehrs am 15. November ab 18 Uhr 

im Linzer Design Center betonen wollen“, lädt Verkehrsspartenobmann Johannes Hödlmayr zu 

diesem Branchenevent ein. 

 

Die Bedeutung dieser Personen- und Gütermobilität für eine erfolgreiche Zukunft unseres Landes 

unterstreichen auch zahlreiche Spitzenvertreter aus Politik und Wirtschaft mit ihrer Teilnahme. 

Angesagt sind neben Vizekanzler und Bundesminister Reinhold Mitterlehner auch Bundesminister 

Alois Stöger, Landeshauptmann Josef Pühringer, Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl, 

Wirtschaftslandesrat Michael Strugl, WKÖ-Präsident Christoph Leitl, WKOÖ-Präsident Rudolf 

Trauner und Bundesspartenobmann Alexander Klacska, verrät Spartengeschäftsführer Christian 

Strasser. Mit einem abwechslungsreichen Showprogramm wird bei dieser Leistungs-Demo der oö. 

Verkehrswirtschaft natürlich auch für Unterhaltung gesorgt.  
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